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Dr.KarlLauterbachBundesminister für GesundheitBundesminister BMGDr. Karl Lauterbach, Bundesminister
für Gesundheit: Zunächst, Herr Kollege, muss ich darauf hinweisen, dass sich damals eine andere Variante
durchgesetzt hat – die Omikron-Variante –, die, wie Sie vielleicht auch der Presse entnehmen konnten, Gott
sei Dank harmloser verläuft als die Varianten, mit denen wir damals kämpfen mussten, wie die Delta-
Variante. Somit sind die Verläufe Gott sei Dank sehr viel harmloser gewesen. Es haben sich dann viele
Menschen infiziert. Das hat Immunität aufgebaut. Es sind aber bei Weitem nicht so viele Menschen
gestorben, wie gestorben wären, wenn es nicht diese harmlosere Omikron-Variante, die sich dann
durchgesetzt hat, gegeben hätte. Auf dem Hintergrund müssen auch die damaligen Aussagen und auch die
Impfempfehlungen gesehen werden. Zweitens. Selbstverständlich tut es mir um jeden Menschen leid, der
durch eine Impfung einen Schaden genommen hat – ob durch eine leichte Impfnebenwirkung oder eine
schwere Impfnebenwirkung – oder im Einzelfall auch daran verstorben ist. Aber in der Summe ist es so: Die
Impfungen sind damals von der Ständigen Impfkommission, von den Fachexperten, von der gesamten
Wissenschaft empfohlen worden. Es ist derzeit unstrittig, dass die Impfungen Hunderttausenden Menschen
in Deutschland das Leben gerettet haben. Daher sind die Impfungen ein Segen. Und wenn wir die
Impfungen nicht gehabt hätten, dann wäre die Coronapandemie noch eine viel größere Katastrophe
gewesen, als sie ohnedies gewesen ist. (Beifall bei der SPD, dem BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der FDP)
Präsidentin Bärbel Bas: Sie dürfen eine Nachfrage stellen.
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